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Abb. 13. Tafelaufsatz,Triton mit Fruchtschale,Marktbzuerund Jzäuerin,HolitseherFayence,XVIII.Jahr-
hundert (Angekaufx aus einer Spende)

müssen hier angeführt werden. Er besteht aus einem knienden Triton (Höhe
28 Zentimeter, Abb. I3 , der mit Hau t und Armen eine Fruchtschale em or-P P

hält, und aus einem sitzenden MarktbauernpaaHMann
und Frau), die auf ihrem Schoß je einen Korb halten.
(Sie erinnern an zwei Typen der Gmundner f-iguralen
FayenceplastikdesXVIII.Jahrhunderts:„Salzmandl"
und „Pfefferweibl".)Speziellder kühn bewegte,fisch-

p schwänzige,flossenfüßigeTritonmitdemNeptunskopfist in seinerbreitenModellierungundenergischen
BemalungvonfastmonumentalerWirkung,vielleichtz dievorzüglichstefiguraleKomposition,diederneuer-

' dingsmitRechtsehr hoch eingeschätztenFayence-
plastikvonHolitschgeglücktist.EinSatzvonfünf

j, großen, reichbemalten Thüringer Fayencehumpen
_g (zirka1760;vgl.Abb.14)orientiertgutüberdieVor-

u bilder, denen die dortigen Maler ihre Motive entlehn-
ten (Delft,spätitalienische Majolikenund der Orna-
mentenschatzeinheimischerBauernkunst).Eineober-
österreichischeBauernmajolikaschüsseldergleichen
Zeit Abb. 1 sei um ihrer amüsanten Darstellun5 g

"f? willen angezogen, eine der zahllosen Varianten des
altenSchneiderspottes.

Unter den neuerworbenen Porzellanen ist eine

hundert l'amour", modelliert 1773 von Pigalle, das I-Iauptstuck


